
Ausserkrankenhaus, Spitalbau von 1598/99
Grosser dreistöckiger Rechteckbau mit Walmdach.
Das Erdgeschoss mit spätgotisch profilierten
Kuppelfenstern und Rundbogenportalen entspricht
mit wenigen Veränderungen dem einstöckigen
Spitalbau Ende 16. Jahrhundert, dessen
Fassadengliederung die spätbarocke Aufstockung
bei einfacheren Einzelformen weiterführt. Der zweite
Stock hingegen in verrandeter Riegkonstruktion
leicht zurückspringend aufgesetzt.
Nr. 135A: An der Südwestseite rechtwinklig
angefügter langer, niedriger Gebäudetrakt mit
Viertelwalmdach, zum Teil in Riegkonstruktion, zum
grösseren Teil als Putzbau, der ästhetisch wenig
befriedigt. Dieser langgezogene Wirtschaftstrakt ist
wichtig als westliche Begrenzung des Hofes, der
durch die Gebäude Nr. 133, Nr. 133A, Nr. 135 und
Nr. 135A gebildet wird.
S.R. 1990

1761-64 Umbau zum 'Curhaus'
1784 aufgestockt
1831-34 aufgestockt

Umfeld: Aussenraum von
denkmalpflegerischem Interesse
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